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Leserporträt

Weberei und Spitzenhäubchen
Unsere Frage nach einer Spitzenklöpplerin sollte
eigentlich nur Beispiel für ein ungewöhnliches Hob-

by sein. Dass eine Leserin diese seltene Kunst tat-
sächlich beherrscht, haben wir kaum erwartet.

«Als Fünfjährige habe ich auf dem Hand-

Webstuhl meines Vaters Küchentüchlein

hergestellt. Das war der Anfang meiner
handwerklichen Laufbahn.» So schreibt

die GN-Leserin Dory Hofer-Heiniger über

einen Lebensweg, der von zwei Dingen

geprägt war: Der Liebe zu den Menschen

und der Kreativität.

Ein Mädchen setzt sich durch

Die junge Dory lässt es nicht bei den

Küchentüchern. Als sie 14 Jahre alt ist,

erleidet der Vater, ein Webermeister,
einen schweren Arbeitsunfall, bei dem

er drei Finger der linken Hand verliert -
und das Mädchen, fast noch ein Kind,

vertritt ihn monatelang in der Führung
der Handweberei!

Dory Hofer entfaltet ihre Fähigkeiten
aber nicht nur im künstlerisch-hand-
werklichen Bereich, sondern auch im

sozialen. Mit den sehbehinderten Men-

sehen, mit denen sie in der Weberei

eines Blindenheimes arbeitet, entwickelt
sie enge Kontakte, die sich teilweise
über sechs Jahrzehnte hinweg erhalten.
Sie bildet sich fort, wird Leiterin der

Weberei in einem Heim für geistig
behinderte Mädchen und findet doch

noch Zeit für andere Dinge: «In der spär-
lieh bemessenen Freizeit entstand auf
dem eigenen Webstuhl auch meine gan-
ze Aussteuer», erzählt sie.

Im Bernbiet wird geklöppelt
Das Kunsthandwerk des Spitzenklöp-
peins ist sehr alt. Wahrscheinlich kam es

aus Italien in die Schweiz und nach

Deutschland. Berühmt und früher nur für
reiche Leute erschwinglich war die
«Brüsseler Spitze» aus Flandern.

Dory Hofer hat viel Freude an dieser neu-
en kunsthandwerklichen Technik. «Als

unsere beiden Söhne ausflogen, wandte
ich mich mit viel Elan dem Spitzenklöp-
peln zu.» Das tut sie nicht etwa im stillen

Kämmerlein - wie bei ihrer früheren

Arbeit begeistert sie auch andere für das

Neue. Sie organisiert Kurse im Spitzen-

klöppeln und freut sich am Erfolg und der

Begeisterung der Teilnehmerinnen.

Da heisst es, den
Überblick zu behal-
ten! Zwanzig Klöppel
(Bild oben) müssen
gekreuzt und gedreht
werden, damit ein
solch hübsches
Muster wie im unte-
ren Bild entsteht.

Aktiv bis ins hohe Alter
Die aktive Frau kann und weiss noch

mehr: «Auch das Färben von Wolle, das

Weben von Bild-Teppichen und die Sei-

denmalerei gehören - mit nunmehr 80

Jahren - zu meinen Beschäftigungen.
Und Pflanzen und ihre Kräfte haben mei-

nen Mann und mich schon immer inte-
ressiert - daher bin ich auch Leserin der

<Gesundheits-Nachrichten> !» • cr/d. Hofer

Konzentration und
Geschicklichkeit:
Klöppeln ist nur eine
von Dory Hofers
handwerklichen
Fähigkeiten (Bild
links).
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